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gin SffMl kei lien OtnfcsMrifttKrtfli
(Drigtnaibeïic^t.)

3n ben DberbaSlt- obex ©rimfelfraftmerfen erhält
bie ©djjroeij ihre éebeutenbfte unb tecÇmfc^ grofjartigfie
©nergteanlage, mit einer fogenannten „uüüftänbigen Bltfu-
mullerung". ©aS miß fagen, bafj bie ©rimfelfraftroerte
imfianbe fein werben, baS ganze Qafjr htaburdj) eine

immergîeîcpleibenbe, genau ausgeglichene Böaffermenge

p liefern, mögen bie Bergbâche bur<h ©djneefchmelj-
maffer angefchrooBen fein, ober möge afieS in Trodten-
hett unb ©ütre fiarren.

©iefeS Böunbet ber Ted&ntf erreichen bie Obérait*
ftafiroetfe butch zwei Speicheranlagen, non benen bie

größere — ber ©rimfelfiaufee — runb 100 «BltBionen
Kubifmeter, bie Heinere — ber benachbarte ©elmetfee —
13 «BliBionen m® Böaffer faffen roirb. ©aS gigantifdbe
Böetf foß in bret Stufen nnb bret getrennten geititcfcert
©tappen ausgebaut merben, oon benen bie okrfie als
erfte im ooBen Bau begriffen ift nnb in etma QahreS»
frift oorauS ficht lieh bereits bie erften 25,000 PS roirb
abgeben ïônnen. ©o refpeftabel biefe ©nergieleiftung an
unb für ftdj fein mag; fte bebeutet nur einen Keinen
Brudjteil non 1 glutei ber Kraftleiftung nach BoHauS-
ban. ©te in Irbeit beftnblid&e ober fte ©tufe roirb
100,000 PS unb 237 «BliB. kWh erzeugen, roährenb fie
etn mittleres @efäß non 531 m auSnü^t. ©S ift bie

©tufe ©rimfel—|>anbe«î mit ihren berühmten ©taufeen,
bie ungeheure Talfperren erforbern. Ketn Böunber, baf
bie Baufoften biefer erften ©tappe auf 82Vs StRitt. Fr.
ceranfchlagt ftnb.

®ie jroeite ©tufe fjanbecf—Boben näht baS

jahraus jahrein gleichbleibenbe Ibroaffer ber oberften
©tufe in einem mittleren ©efäß non 415 m a«§ unb
erzeugt in oier ©inheiten 88,000 PS. 3|r folgt b i e

unter fte ©tufe Boben—Ffnnertfirchen mit 245 m
«BlittelgefäB unb einer Seiftung non 56,000 PS.

QnSgefamt ergibt biefer Sßtefenbau fomit eine ©nergie
oon 240,000 PS, ober als eleftrifche $ahreSleiftung auS-
gebrücft 582 «BliB. kWh. ©er BoßauSbau biefer Anlage
erforbert bie ungeheure ©umme oon 138 «DM. Fr- fo
fagt roenigftenS ber Koftenooranfchiag, nnb er roirb Blecht
behalten, roenn feine umfangreichen Störungen bazroifdjen-
treten. BBir glauben übrigens nicht an biefe «Blöglichfett,
benn ber Koftenooranfchiag ift geologifdj unb tedjnifch
mit aufjerorbentltcher ©rünbli^feit bearbeitet roorben.

Böer aber infolge ber geroaltigen Finanzmittel er--

fchrecft, bem fagen mir jur Beruhigung, bajjj nicht bie

abfolute §öhe ber Baufumme für bie roirtfchaftlich'e Be
nrteilung eines KraftroerfeS mafjgebenb ift, fonbern ein-

jig unb aBein bie ©InheitS-Selbftfoften pro Silomate
ftnnbe. Unb biefe merben fleh neben anbern Inlagen
ruhig fehen laffen bürfen. Betragen fie bo«h nur 3,6
Wappen, beregnet auf Çochfpannung oon 150,000 V
transformiert ab Ffnnertfird&en, ©iè öberlanbleitungen
nach bem Sutrum ^ Ble^eS ber Berntfchen Kraftroerfe
foften ferner fo enorme ©ummen, bafj ber ©elbftfoften-
preis pro Kiloroatifiunbe im «Jleh ber B. K. Bö. auf
4,2 Bip. p fiehen fommt. Biber auch biefer höhere «ßreiS

iji burchauS Konfurrenzfähig unb roirb bem Unterneh-
men geftatten, baS Obligationen- unb Blftienfapital mit
6 % ju oerjtnfen, unb aujjerbem noch bebeutenbe ©in-
lagen in bie oer[«hieben en FonbS unb Bteferoen ju legen,
forole bie erforbetliehen Btbfc&reibungett oorjunehmen.

©te ©rimfelroerfe ftnb in ihrer fünftigen Seiftung
enge oerbunben mit bem SDlühlebergroerf an ber
Blare unterhalb Bern, ©te Çochbrudf BlffnmulierungS«
anlage roirb bem BHeberbruct-Flufjfraftroerf in bie fiänbe
arbeiten, unb oon toterem fann man fogar fagen, bajj

eS ohne bie ©jiftenj ber ©rimfelroetfe als rationell ar=
beiteabe Inlsge gerabeju unbenfbar ift. ©eine fpeidjer-
bare ©nergie erteilt heute nur 200,000 kWh unb fein
Betrieb befchränft fk| auf bie ^auptbelaftungSjeiten, ar=
bettet fomit im Tag nur 6—8 ©tunben. ÉbenbS unb
morgens ift ber Betrieb rebujtert, nachts ganz singe-
fieHt. luSnshmen biefeS BetrlebfshemaS betätigen nur
bte Siegel, ©te Kraftroerfe ©piej, Kanbergrunb unb
«Blühleberg erzeugen bementfpre^enb ©pi^enfraft, bie

ßentralen ^agneef, Kaünad) unb Böangen übernehmen
bagegen normalerroeife ben burdjgehenben 24 ftünbigen
Betrieb.

©aS aBeS roirb ftc| nach BetrtebSeröffnung ber erften
©tufe ber ©ri.mfelroerfe buschgretfenb anbern. Qn glän-
zenber Böetfe werben bann bie Çochbruif ©peicfjerroerfe
mit ben Biie'oerbœcf Flu^roerfen pfammenarbeiten fön-
men, um bem ©efamtneh erft bie ooBe SetfiungSfähig-
feit zu garantieren. Für fämtlidje Kraftroerfe oon Fn-
terlafen bis Bafel unb barüber hinaus bringen bie Ober-
haSli-lnlagen einen 3uf«hufe ®on 6,0 m® pro ©efnnbe
beS BBInternieberroafferS. ©aS ift für aBe biefe Anlagen
gefunbeneS @elb unb eine ©rhöhung ihrer te^nifd^en
SeiftungSfahigfeit, bie in einem geftiegenen Kapitalroert
Zum BluSbruci fommt. über ben Kraft- unb ffinergtege-
roinn biefer Blareroerfe gibt für baS berntfdfje Territorium
bie folgenbe TabeBe BluSfunft:

Kraftgewin» ber 3entralen BBgitau
burch ble ©rimfelftaufeen.

Oîettosefâll Srpljung bc8
ÜBmterttafjcv?

Wewiim an
üBintereiteraic

kWh
300,000
500,000
200,000
200,000

2,400,000
5,700,000
6,300,000
2,400,000

150,000
50,000

2,300,000
2,500,000

Zentrale

m mV'cf.
Qnterlafen 3,25 6,0
Thun ©labt 6,10 6,0
Thu«*@ibgraoffenfchaft 6,30 6,0
Bern-SHatte

'
2,60 6,0

Bern-Felfenau 12,50 6,0
«Blühleberg 20,00 6,0
KaBnach 22,20 6,0
[pagneef 8,20 6,0
Saterbach B. K. ©. 7,50 6,0
Suterbadj lare-@mme 2,00 6,0
Böangen 8,00 6,0
BBgnau 4,00 6,0

SnSgefamt ergibt ftdh für bte berttifdjjen Böerfe eine

3ufahfraft oon 23 «BliB. kWh zur bisherigen ©nergie-
probuftion oon 270,300,000 kWh. ©er fommerziefie
Böert aßet biefer Unternehmungen, in benen runb 70
«BliBionen Franfen inoeftiert ftnb, erhöht [tag mit ber
Betriebseröffnung ber ©rimfelftauroerfe «m burchfehnitt-
u«h 8,52 ®/o- entfpricht bieS einer ©umme oon runb
6 «BliB. F*- SBlehrroert, ohne ba^ biefe Böerfe auch uur
einen Bloppen auszugeben hätte«.

Böir haben bereits oben ermähnt, ba§ bte Baufoften
ber erften ©tufe ber ©rimfelroerfe zu 82,500,000 Ff-
oeranfdhlagt ftnb. ©in weiteres auSfchlaggebenbei ©le-
ment ber Böirtfchafttichfeit ftnb bie Betriebst often,
bie gemäff «Brojeft unb ©rpertengutaefiten in folgenber
fpöhe berechnet würben:

BetviebSfoften Der Dherhu^H-Kraflroerfe :

DSerfte ©tufe.
1. Berzinfung beS DbligationenfapitalS

oon Fr- 52,500,000 à 6 % Fr. 3,150,000
2. iWiiiidcnde für Fr. 30,000,090 à 6 % „ 1,800,000
3. BlUgemePe BerroaltungSfoften „ 140,000
4. Unterhalt ber baulichen Blnlagen „ 342,725
5. Söhne unb ©ehalter beS «p®rf®uals „ 200,000
6. BetrtebSmaterial „ 80,000
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Ei« Bes«ch bei de« LbKhssli-Kraswllbe«.
(Originaibericht.)

In den Oberhaslt- oder Grimselkraftwerksn erhält
die Schweiz ihre bedeutendste und technisch großartigste
Energieanlage, mit einer sogenannten „vollständigen Akku-
mulierung". Das will sagen, daß die Gàselkraftwerke
imstande sein werden, das ganze Jahr hindurch eine

immergleichbleibende, genau ausgeglichene Wassermenge
zu liefern, mögen die Bergbäche durch Schneeschmelz-
masser angeschwollen sein, oder möge alles in Trocken-
heit und Dürre starren.

Dieses Wunder der Technik erreichen die Oberhasli-
kraftwerke durch zwei Speicheranlagen, von denen die

größere — der Gnmselstausee — rund 100 Millionen
Kubikmeter, die kleinere — der benachbarte Gelmersee —
13 Millionen m" Wasser fassen wird. Das gigantische
Werk soll in drei Stufen und drei getrennten zeitlichen
Etappen ausgebaut werden, von denen die oberste als
erste im vollen Bau begriffen ist und in etwa Jahres-
srist voraussichtlich bereits die ersten 25,000 ?3 wird
abgeben können. So respektabel diese Energieleiftung an
und für sich sein mag; sie bedeutet nur einen kleinen
Bruchteil von 1 Zehntel der Krastleistung nach Vollaus-
bau. Die in Arbeit befindliche oberste Stufe wird
100,000 ?8 und 237 Mill, erzeugen, während sie

ein mittleres Gefäll von 531 m ausnützt. Es ist die

Stufe Grimssl—Handeck mit ihren berühmten Stauseen,
die ungeheure Talsperren erfordern. Kein Wunder, daß
die Baukosten dieser ersten Etappe auf 82V- Mill. Fr.
veranschlagt sind.

Die zweite Stufe Handeck—Boden nützt das

jahraus jahrein gleichbleibende Abwasser der obersten
Stufe in einem mittleren Gefäll von 415 m aus und
erzeugt in vier Einheiten 88,000 ?3, Ihr folgt d i e

unterste Stufe Boden—Jnnertkirchen mit 245 m

Mittelgefäll und einer Leistung von 56,000 08.

Insgesamt ergibt dieser Riesenbau somit eine Energie
von 240,000 08, oder als elektrische Jahresleistung aus-
gedrückt 582 Mill. KVlì Der Vollausbau dieser Anlage
erfordert die ungeheure Summe von 138 Mill. Fr., so

sagt wenigstens der Kostenvoranschlag, und er wird Recht
behalten, wenn keine umfangreichen Störungen dazwischen-
treten. Wir glauben übrigens nicht an diese Möglichkeit,
denn der Kostenvoranschlag ist geologisch und technisch
mit außerordentlicher Gründlichkeit bearbeitet worden.

Wer aber infolge der gewaltigen Finanzmittel er-
schreckt, dem sagen wir zur Beruhigung, daß nicht die

absolute Höhe der Bausumme für die wirtschaftliche Be
urteilung eines Kraftwerkes maßgebend ist, sondern ein-
zig und allein die Einheits-Selbstkosten pro Kilowatt-
stunde. Und diese werden sich neben andern Anlagen
ruhig sehen lassen dürfen. Betragen sie doch nur 3,6
Rappen, berechnet auf Hochspannung von 150,000 V
transformiert ab Jnnertkirchen. Die Überlandleitungen
nach dem Zentrum des Netzes der Bernischen Kraftwerke
kosten ferner so enorme Summen, daß der Selbstkosten
preis pro Kilowattstunde im Netz der B. K. W. auf
4,2 Rp. zu stehen kommt. Aber auch dieser höhere Preis
ist durchaus Konkurrenzfähig und wird dem Unterneh-
men gestatten, das Obligationen- und Aktienkapital mit
6 »/« zu verzinsen, und außerdem noch bedeutende Ein-
lagen in die verschiedenen Fonds und Reserven zu legen,
sowie die erforderlichen Abschreibungen vorzunehmen.

Die Grimselwerke sind in ihrer künftigen Leistung
enge verbunden mit dem Mühlebergwerk an der
Aare unterhalb Bern. Die Hochdruck Akkumulierungs-
anlage wird dem Niederdruck-Flußkraftwerk in die Hände
arbeiten, und von letzterem kann man sogar sagen, daß

es ohne die Existenz der Grimselwerke als rationell ar-
bettende Anlage geradezu undenkbar ist. Seine speichsr-
bare Energie erreicht heute nur 200,000 KMi und sein
Betrieb beschränkt sich aus die Hauptbelastungszsiten, ar-
bettet somit im Tag nur 6—8 Stunden. Abends und
morgens ist der Betrieb reduziert, nachts ganz singe-
stellt. Ausnahmen dieses Betriebschemos bestätigen nur
die Regel. Die Kraftwerke Spiez, Kandergrund und
Mühleberg erzeugen dementsprechend Spitzenkraft, die

Zentralen Hagneck, Kallnach und Wangen übernehmen
dagegen Normalerweise den durchgehenden 24 stündigen
Betrieb.

Das alles wird sich nach Betrtebseröffnung der ersten
Stufe der Grimselwerke durchgreifend ändern. In glän-
zender Weise werden dann die Hochdruck Speicherwerke
mit den Niederdruck Flußwerken Zusammenarbeiten kön-

men, um dem Gesamtnetz erst die volle Leistungsfähig-
keit zu garantieren. Für sämtliche Kraftwerke von In-
terlaken bis Basel und darüber hinaus bringen die Ober-
Hasü-Anlagm einen Zuschuß von 6,0 pro Sekunde
des Winterniederwassers. Das ist für alle diese Anlagen
gefundenes Geld und eine Erhöhung ihrer technischen

Leistungsfähigkeit, die in einem gestiegenen Kapitalwert
zum Ausdruck kommt, über den Kraft- und Energiege-
wimî dieser Aarewerke gibt für das berntsche Territorium
die folgende Tabelle Auskunft:

KraftgeNM» der Zentralen Jnterlnken bis Wynau
durch die Grimselstauseen.

Nettogefiill Erhöhung des
Winterwassers

Gewinn an
Winterenergie

300,000
500,000
200.000
200,000

2,400,000
5,700,000
6,300,000
2.400,000

150,000
50.000

2.300.000
2.500,000

Zentrale
W

m m^/sek.

Jàlaken 3.25 6,0
Thun Stadt 6.10 6,0
Thun-Eidgenossenschaft 6.30 6,0
Bern-Matte 2,60 6,0
Bern-Felsenau 12,50 6.0
Mühleberg 20.00 6.0
Kallnach 22,20 6.0
Hagneck 8.20 6,0
Luteàch V. K. G. 7.50 6.0
Luterbach Aare-Emme 2.00 6.0
Wangen 8.00 6.0
Wynau 4,00 6.0

Insgesamt ergibt sich für die bernischen Werke eine

Zusatzkraft von 23 Mill. KWd zur bisherigen Energie-
Produktion von 270,300,000 KVVll. Der kommerzielle
Wert aller dieser Unternehmungen, in denen rund 70
Millionen Franken investiert find, erhöht sich mit der
Betriebseröffnung der Grimselstauwerke um durchschnitt-
lich 8,52 »/». Es entspricht dies einer Summe von rund
6 Mill. Fr. Mehrwert, ohne daß diese Werke auch nur
einen Rappen auszugeben hätten.

Wir haben bereits oben erwähnt, daß die Baukosten
der ersten Stufe der Grimselwerke zu 82,500,000 Fr.
veranschlagt sind. Ein weiteres ausschlaggebendes Ele-
ment der Wirtschaftlichkeit sind die Betriebskosten,
die gemäß Projekt und Expertengutachten in folgender
Höhe berechnet wurden:

Betriebskosten der Oberhssli-Kraftwerke:
Oberste Stnfe.

1. Verzinsung des Obligationenkapitals
von Fr. 52,500,000 à 6 "/o Fr. 3,150,000

2. WMMllâê IN Fr- 30.000,000 à 6 «/« 1,800,000
3. Allgemeine Verwaltungskosten „ 140,000
4. Unterhalt der baulichen Anlagen „ 342,725
5. Löhne und Gehälter des Personals. „ 200,000
6. Betriebsmaterial „ 80,000
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7. SSSafferïsc|tlabgûben wib Steuern gr. 498,000
8. Ibfchretbungen unb gonbieWageii :

a) Ibjchretbungen gr. 544,758
b) ©rneuerungSftmbS „ 250,000
c) SefernefonbS „ 210,000
d) ImortifationSfonbS „ 61,904 „ 1,066,662

Sota! be* Qaljreêbetriebëîoften F*- 7,277,387

2lu8 ben leiben grunblegenben Elementen „3ah*®3>
betriebsïoften" unb „©nergteprobuïtion" :

kWh223,ooo,ooo (netto)
©InheltSïoften pro

Hilowattftunbe. Sie belaufen fich, în ïranjttfpannung
Bnnertîirdhen gemeffen, auf 3,6 happen.

Son grofjem Batereffe ift ber äufjerft forgfältige
Soften ooranf^lag biefeS liefenUnternehmens :

üsftettooranfdjlag 1er »traftmerfe Dßcthsili:
©rfte ©ittfe.

Sr.
1. Sanberwerb unb Ibfhtbungen, abzüglich

Ertrag wäljrenb ber Saujett, jujügltdh
Binfenbienft 3,160,000

2. Sorftubien unb ißrofeltierung, ßonjef»
flonSerwerbung, einfdhtiefflich 3taf®a=
bienft roäljrenb ber Saujett 3,420,000

3. Sauîraftwerïdelmerfee à 1600 PS ein»

fdhllejjttdh 3»jährige SetriebSîoften unb
Saujinfen, abzüglich Slbbruchmert 800,000

4. Serteilung ber Sauenergie jujügltdh Se»

trkbSfojien unb Saujinfen, einfdhltejf»
lidh auswärtiger ©nergiebejug. 1,460,000

8,840,000
5. ©rtrag ber ©netgieliefetung auS ben

H. O. im Serlauf ber Säuselt, jujfig»
lieh Büfett/ abzüglich SetriebSîoften 8,030,000

6. Hofienbifferenj p Saften beS SaufontoS
ber »orftehenben aufgeführten Softtio»
nen Str. i bis 5 810,000

7. Serftârîung ber ©rimfelftrafje für
SdhwerlafttranSporte, etnfdjttefjlich
Saujinfen 760,000

8. ®tenftbahn Stelrtngen—Bnnertîirdhen :

a) Sau, SoHmateriat
SSobiliar unb ©e»

rätfehaften gr. 2,340,000
b) Sauleitung unb

allgemeine Ser»
waltung ...» 150,000

c) SetriebSîoften für
61/2 Bahre „ 230,000

d) Serjlnfung ber
Ausgaben mäh»
renb ber Saujeit „ 1,000,000 3,720,000

9. Suftfabelbahn, inüufioe 5 Ys Bahre Se»
triebstoften unb Saujinfen, abjügltdh
SHbbrudhwert, berechnet p gr. 460,000 4,680,000

10. UmlaufftoHen bei ©rimfelftaufeeS 540,000
11. (Stoffe talfperre an ber „©pitaHamm" 19,800,000
12. kleine SEalfperre an ber „©eeuferegg" 3,240,000
13. Verlegung ber @rimfelfira§e unb ®i*

setfeS 780,000
14. SrudfioHen ©rimfelfee—©elmerfee 4,580,000
15. £alfperre ©elmerfee irtfluftoe @runb=

ablafj (©eeanjapfung für Hraftroerf
©elmer) 4,290,000

16. 3)rudfchacht ©elmerfee—Hraftjentrde
ganbedf mit ©tanbfeilbahn $anbecf
—©elmer 4,100,000

St.
17. ©«halt» unb îranjittranSformatorenan»

läge Bnnerttirdhen, als Freiluftanlage
gebaut 2,430,000

18. Jfabelanlage in brei ©tahelten 2,100,000
19. Habel» unb B«9ün0§fioKen ©utiannen

—|>anbecf unb Habelgraben ©uttan»
nen—Bnnertfirchen 2,340,000

20. Hraftjentrale Danbecf 7,320.000

$otal ber „Seinen Sauloften" 61,490,000
21. Sauleitung 2,580,000
22. Saujlnfen: 5 % ber 3<*h**3aufwen»

bungen mit BtoMjtnS bi§ jut Sau»
DOÜenbung 13,090,000

23. UnuorhergefeheneS unb SerfdhtebeneS:
Birîa 10 % ber „Seinen Sauîoften" 6,150,000

Sota! : HraftœerïSanlage 83,310,000
24. 31bjüglidhÖberfdhu^ber@nergielteferung 810,000

Settoîoften ber erften Hraftjtufe: 82,500,000

____ (Schluß folgt.)

Ptrbatâtwmt.
.ilantonaPbernifdher ©chloffmnciftetoerßanö, Seite»

tariat Surgborf. ©^lofferwettbemerb. Bm
gramm für ben Bbeenroetibemerb jur ©rlangung neu»

jettlidher ©cblofferarbeiten ift ber 28. Bnnuar 1928 als
Dermin für bte ©Erreichung ber ©ntmürfe oorgefehen.
9luf oielfeitigeS Serlangen hat baS DrganifationSfomitee
nun befchloffen, ben Dermin um anbetthalb Sltonate,
alfo auf ben 15. SJtärj 1928 ju oerfdhieben.

Hwwelluigiwm».
fluSfteöang „fteaeS Sauen" tu gfirtch. Be flatter

bie Seftrebungen beS neuen SauenS fühlbat werben,
welche auch Seuorientlerung ber BnnenauSftaitung
unb oieter ©ebrauthägegenfiänbe mit ftdh bringen, befto
fonfequenter ftellt ftdh ß«d) baS Bösiher Hunftge»
werbemufeum, welches für baS Frühjahr eine jweite
StuSfteßung „S)e§ neue £>etm" oorbereitet, auf Sau» unb
SBohnfragen ein. ©eine OluSfteHungSräume beherbergen
bis ©übe 3g'!uat eine gro|jügig angelegte Silber»
fdhau, welche baS neue Sauen in feinen nerfdhiebenen
luSprägungen neranfdhaulidht.

@S handelt ftdh barum, baS aus Beitfdhtiften großen»
teils beïannte Sîtaterial burdh ftarï uergröjferte photo»
graphifdhe lufnahmen, wel^e fuggeftioer unb überjeu
genber wirîen îbnnen als Heine ïbbilbungen, in majj»
gebenber SluSroahl allgemein beîannt p machen. ®ie
großen Silber wirîen einheitlich unb fehr anfdhaulidh;
fte ftnb anfpruchSloS wte Sanbîarten aufgehängt; benn
eS haubelt ftdh ja um eine äBanberauSftellung. ©te
wirb im Februar nach Safel gehen.

S)te iKuSwahl wirb îonjentriert unb ftarï, unb ïann
oieOeidht beffete SopularifierungSbienfie tun, als bie weit»

läufige „fßlan» unb SftobeUauSfteEung neuer Sauîunft",
welche in Stuttgart gejeigt würbe unb aus welcher auch
ein 2:eil beS hier gegeigten SötaterialS flammt.

Bn jwei Säumen finb Inft^ten non Sauten unb
Bnnenräumen ber Stuttgarter SBetfienhot ©teblung oer»

einigt, in einem Dritten Saum wagemutige Setftungen
fchweijerifcher îlrdhiteften. Bw Sunbraum fteht man
„Sorläufer" : Somantifch»@igenartigeS non F^nî Slopb
SBright, bent abfeitS con ber ©rofjftabt ftehenben 3lmc
riîaner, ein ©efchäftShauS beS SüienerS Ibolf 2ooé,
Sauten ber ©ebrüber Serret unb — bie neue îatholifch^
Hirdhe (St. SlntoniuS) aus ©ifenbeton in Safel, bie bah«"

Musts. schweiz. H«Ndw.>Zà«g („Meisterblatt") Nr. 42

7. Wasserrechtsabgaben und Steuern Fr. 498,009
8. Abschreibungen und Fondsàlagen:

s.) Abschreibungen Fr. 544,758
b) Grneuerungsfonds „ 250,000
e) Reservefonds „ 210,000
6) Amortisationsfonds „ 61,904 „ 1,066,662

Total der Jahresbetriebskosten Fr. 7,277,387

Aus den Heiden grundlegenden Elementen „Jahres-
betriebskosten" und „Snergieproduktion" :

klVK223.iZvo.ooo (netto)
^^âlt man die Einheitskosten pro

Kilowattstunde. Sie belaufen sich, in Tranfitspannung
Jnnertkirchen gemessen, auf 3,6 Rappen.

Von großem Interesse ist der äußerst sorgfältige
Kostenvoranschlag dieses Riesenunternehmens:

Kosteuvoranschlag der Kraftwerke OberhaSli:
Erste Stufe.

Fr.
1. Landerwerb und Abfindungen, abzüglich

Ertrag während der Bauzeit, zuzüglich
Zinsendienst 3,160,000

2. Vorstudien und Projektierung, Konzes-
sionserwerbung, einschließlich Zinsen-
dienst während der Bauzeit 3,420,000

3. Baukraftwerk Gelmersee â 1600 ein-
schließlich 3-jährige Betriebskosten und
Bauzinsen, abzüglich Abbruchwert 860,000

4. Verteilung der Bauenergie zuzüglich Be-
triebskosten und Bauzinsen, einschließ-
lich auswärtiger Energiebezug. 1,460,000

8,340,000
5. Ertrag der Energielieferung aus den

K. O. im Verlauf der Bauzeit, zuzüg-
lich Zinsen, abzüglich Betriebskosten 8,030,000

6. Kostendifferenz zu Lasten des Baukontos
der vorstehenden aufgeführten Positio-
nen Nr. 1 bis 5 810,000

7. Verstärkung der Grimselstraße für
Schwerlasttransporte, einschließlich
Bauzinsen 760,000

8. Dienstbahn Meiringen—Jnnertkirchen:
a) Bau, Rollmaterial

Mobiliar und Ge-
rätschaften Fr. 2,340,000

d) Bauleitung und
allgemeine Ver-
waltung „ 150,000

e) Betriebskosten für
6-/2 Jahre „ 230,000

à) Verzinsung der
Ausgaben wäh-
rend der Bauzeit „ 1,000,000 3,720,000

9. Lustkabelbahn, inklusive 5^2 Jahre Be-
triebskosten und Bauzinsen- abzüglich
Abbruchwert, berechnet zu Fr. 460,000 4,680,000

10. Umlaufstollsn des Grimselstausees. 540,000
11. Große Talsperre an der „Spitallamm" 19,800,000
12. Kleine Talsperre an der „Seeuferegg" 3,240,000
13. Verlegung der Grimselstraße und Di-

verses 780,000
14. Druckstollen Grimselsee—Gelmersee 4,580,000
15. Talsperre Gelmersee inklusive Grund-

ablaß (Seeanzapfung für Kraftwerk
Gelmer) 4,290,000

16. Druckschacht Gelmersee—Kraftzentrale
Handeck mit Standseilbahn Handeck
-Gelmer 4,100,000

Fr.
17. Schalt- und Transittransformatorenan-

läge Jnnertkirchen, als Freiluftanlage
gebaut 2,430,000

18. Kabelanlage in drei Einheiten 2,100,000
19. Kabel- und Zugangsstollen Guttannen

—Handeck und Kabelgraben Guttan-
nen—Jnnertkirchen 2,340,000

20. Kraftzentrale Handeck 7,320 000

Total der „Reinen Baukosten" 61,490,000
21. Bauleitung 2,580,000
22. Bauzinsen: 5 °/o der Jahresaufwen-

düngen mit Zinseszins bis zur Bau-
Vollendung 13,090,000

23. Unvorhergesehenes und Verschiedenes:
Zirka 10 "/» der „Reinen Baukosten" 6,150,000

Total: Kraftwerksanlage 83,310,000
24. Abzüglich Überschuß der Energielieferung 810,000

Nettokosten der ersten Kraftstufe: 82,500,000
(Schluß folgt.)

vekbWSwtt«.
Kantonal-bernischer Schlofsermeisterverband, Sekre-

tariat Burgdorf. Schlosserwettbewerb. Im Pro-
gramm für den Jdeenwettbewerb zur Erlangung neu-
zeitlicher Schlofferarbeiten ist der 28. Januar 1928 als
Termin für die Einreichung der Entwürfe vorgesehen.
Auf vielseitiges Verlangen hat das Organisationskomitee
nun beschlossen, den Termin um anderthalb Monate,
also auf den 15. März 1928 zu verschieben.

MtttàiMMîêS.
Ausstellung „Neues Bauen" in Zürich. Je stärker

die Bestrebungen des neuen Bauens fühlbar werden,
welche auch eine Neuorientierung der Innenausstattung
und vieler Gebrauchsgegenstände mit sich bringen, desto
konsequenter stellt sich auch das Zürcher Kunst ge-
werbemuseum, welches für das Frühjahr eine zweite
Ausstellung „Das neue Heim" vorbereitet, auf Bau- und
Wohnfragen ein. Seine Ausstellungsräume beherbergen
bis Ende Januar eine großzügig angelegte Bilder-
schau, welche das neue Bauen in seinen verschiedenen
Ausprägungen veranschaulicht.

Es handelt sich darum, das aus Zeitschriften großen-
teils bekannte Material durch stark vergrößerte photo-
graphische Aufnahmen, welche suggestiver und überzeu-
gender wirken können als kleine Abbildungen, in maß-
gebender Auswahl allgemein bekannt zu machen. Die
großen Bilder wirken einheitlich und sehr anschaulich;
sie sind anspruchslos wie Landkarten aufgehängt; denn
es handelt sich ja um eine Wanderausstellung. Sie
wird im Februar nach Basel gehen.

Die Auswahl wird konzentriert und stark, und kann
vielleicht bessere Popularisierungsdienste tun, als die weit-
läufige „Plan- und Modellausstellung neuer Baukunst",
welche in Stuttgart gezeigt wurde und aus welcher auch
ein Teil des hier gezeigten Materials stammt.

In zwei Räumen sind Ansichten von Bauten und
Jnnenräumen der Stuttgarter Wetßenhof-Siedlung ver-
einigt, tn einem dritten Raum wagemutige Leistungen
schweizerischer Architekten. Im Rundraum sieht man
„Vorläufer" : Romantisch-Eigenartiges von Frank Lloyd
Wright, dem abseits von der Großstadt stehenden Ame-
rikaner, ein Geschäftshaus des Wieners Adolf Loos,
Bauten der Gebrüder Perret und — die neue katholische
Kirche (St. Antonius) aus Eisenbeton tn Basel, die bahn«
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